
  Das Wurzl aus der Sicht unserer italienischen Gäste:

„Radice’14“ 

 

Neichs vom  
Wurzn-Sepp
Des woa jo zin dawoatn: jetzt san de 
alle kreiz und quer im Toi untawegs. 
Oba a poar, so geht da Hoagascht, 
bringan ihre Wondarungen ned zu an 
End. I glaub fost, des liegt dron, dass 
rundumadum lauter Berg san und 
alle Weg auffe und obe fian. Vielleicht 
oba, san die Buam und die Madln an-
fach nit wettafest? Wahrscheinlich 
warads gscheida gwen, sie hättn vor-
her eana Gfrisbiachl gfrogt. Und die 
passende Frog follat ma da a scho ei: 
San die RaRo alle Schwitza?

Da uns die Meinung der internationalen Pfadfindergruppe aus Italien zu die-
sem Lager natürlich auch interessiert,  haben  wir Anna, Lucia und Camilla 
selbst zu ihren Wurzl-Eindrücken bisher befragt: 

„Il campo é come una piccola città“, das bedeutet 
„Das Lager ist wie eine kleine Stadt“, so drückte 
sich Lucia die Leiterin der Gruppe Lecco3  aus. 
Sie finden es toll, ein neues Land zu besichtigen 
und das unter so netten Leuten. Sie freuen sich, 
andere Pfadfindergruppen kennen zu lernen und 
auch darauf, sich gegenseitig etwas beizubrin-
gen. Trotz den verschiedenen Sprachen gelingt 
es, sich gegenseitig zu verständigen und zu hel-
fen, wo es geht.  Besonders freut es sie Neues 
zu unternehmen, Dinge die sie in Italien norma-
lerweise nicht machen, wie die Workshops „Fo-
tografie“ oder „Beauty-Farm“. Anders als hier 
in Österreich haben die italienischen Pfadfinder 
auch eine Uniformhose, sie ist kurz und blau. Die 
Lagerorganisation ist spitze und die italienischen 
Pfadis freuen sich vor allem schon auf die Stadt-
besichtung von Salzburg. Anna meinte: „speria-
mo ci sia un giorno di sole!“ und meinte damit: 
Ich hoffe auf einen Tag mit Sonne!  
Annika (LECCO3) &  Lauryn (Wien 22)
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WORKSHOP-BLATT

Die heutige Zeitung wurde fast komplett von 
unseren Workshop-Journalisten gefüllt!

Annika, Camilla, Lucia und Anna

Annika von „Lecco3“, mit der 
italienischen Uniform.

Eisaktion! 
Heute jedes Eis im Kiosk 
um 10 Cent billiger.
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Unterschlupf der Wurzelzwerge 
Teil 6: Lara stellt den Kindergarten vor.

Personen

Die kleinen „Wurzln“ der Mitarbeiter kön-
nen sich im Wurzelkindergarten austoben. 
Mit jeweils zwei abwechselnden Betreue-
rinnen können sie basteln, Spiele spielen 
und wenn es einmal schön wäre draußen 
etwas unternehmen oder Ball spielen. 
Ab 8.30 Uhr können die Kinder in den Kin-
dergarten gehen und um 18.30 Uhr wieder 
zu ihren Eltern.
Du weißt nicht wo der Kindergarten ist? 
Dann helf ich dir dabei. Er ist hinter den Sa-
nitäranlagen, in den beiden weißen Zelten 
mit den spitzen Dächern. 
Monika verrät uns, dass es lustig ist, mit 
Kindern zu arbeiten, aber man hat eine 
große Verwantwortung. 
Mit Einwilligung der Erziehungsberechtig-
ten dürfen sich aber auch fast alle Wurzel-
zwerge frei auf dem Lagerplatz bewegen.
Es sind neun Kinder angemeldet, aber es 
kommen immer wieder welche dazu,das 
ist ein Kommen und gehen im Kindergar-
ten ;-).
Am liebsten mögen die Kleinen es, wenn 
man bastelt oder einfach gemütlich in der 
Ruheecke sitzt.
Lara (S8 Parsch )

Die fröhlichen Wurzelzwerge mit ihren Betreuerinnen – Christine und Monika.

Clara und Christine lächeln in die Kamera. Kunstwerke

Wetter
Donnerstag, 7. August
Am Donnerstag geht es zunächst mit 
zumindest zeitweiligem Sonnenschein 
weiter. Tagsüber verdichten sich aber 
wieder die Quellwolken und am Nach-
mittag steigt die Schauer- und Gewit-
tergefahr langsam an. Temperaturen: 
10 bis 21 Grad.

Freitag, 8.August
Am Freitag geht es mit einem 
freundlichen Mix aus Sonne und 
Wolken weiter. Temperaturen pen-
deln zwischen  12 und 22 Grad.

Wir öffnen unser Zelt für alle, die 
sich über uns informieren wollen oder 

Fragen haben.

Open Tent | Freitag | ab 19:30 | Hauptplatz
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Besucht Faironika!

Eine weite und abenteuerliche Reise

Lichterlabyrinth am Marktplatz

Die Milchbar im CaEx-Un-
terlager ist bestens besucht, 
es gibt sogar schon einen 
Stammtisch. Silvia, Julia und 
Babara betreiben die Bar mit 
viel Einsatz und Freude und 
bieten jeden Tag einen ausge-
zeichneten „Special Shake“. 
Die „Faire Milch“ wird von der 
IG-Milch gesponsert. Freilich 
haben wir für euch die Sha-
kes getestet: Wir empfehlen 
den Oreo-Special-Shake, der 
wurde am meisten verkauft und von al-
len geliebt, sodass er nach kurzer Pause 
wieder auf der Karte steht. Der gestrige 
Special-Shake war der „Kirsch-Banane“, 

den wir mit 4,5 von 5 Wurzeln am Bes-
ten bewerten, danach folgen Vanille und 
Schoko mit je 4 Wurzeln und Erdbeere mit 
3 Wurzeln. Die Bar ist natürlich für jeden 

Lagerteilnehmer zugänglich, nicht nur 
für die CaEx – das Barteam freut sich 
schon auf euch.
Lara & Christoph (S8 Parsch )

Das Fahrrad ,,On the Road’’ war knapp ein 
Jahr quer durch ganz Österreich unter-
wegs. Es startete am 13. August 2013 am 
Planet’13 und hat seine Reise am 4.8. bei 
der Wurzl-Eröffnung beendet. Das Rad be-
suchte 260 Gruppen, die Andenken – wie 
Halstücher oder Gruppenabzeichen – in 
den mitreisenden Rucksack packten. Es 
wurden viele Bilder geschossen, die auf 
Facebook zu bestaunen sind. Selbst der 
Präsident der PPÖ, Dr. Franz Stelzer, ist 
mit dem Fahrrad gefahren. Im kommen-
den Jahr ist das Rad bei der Weltkonferenz 
in Leibach zu Besuch. 
Christoph (S8-Parsch)

Heute Abend: Zur Mitte finden – den eigenen Weg gehen
Labyrinthimpulse 19.00 / 19.30 / 20.00 Uhr (auch für Gruppen), 
Lichterlabyrinth ab 20.30 Uhr, Gemeinsamer Schlussimpuls 22.00 Uhr

Lagerleben

PPÖ-Präsident „Ferry“ Stelzer, Christoph und ein wenig Fahrrad

Kraxn 
am 07.08.2014, Tickets bald holen – sind begehrt.

Geöffnet: 10:00-11:30, 14:30-17:30 und 19:30-20:30 Uhr

Öffnungszeiten:
11:30-14:00 und 17:30-20:00 Uhr

Wir heißen den Stammtisch herzlich Willkom-
men in unserer Milchbar!  Das Milchbarteam

BP kaufte sich 1879 eines dieser neuartigen Räder 
und strampelte häufig durch London. „Das Fahrrad 
in der Großstadt ist wie ein Reitpferd in der Wildnis“, 
sagte er einem Freund, „es ermöglicht, große Stre-
cken schnell zurückzulegen, mehr zu erleben und 
mehr zu sehen. Und der Vorteil dabei: Das Fahrrad 
ist ein Reitpferd, das kein Futter braucht.“... 
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kleinanzeigen
Feldküche RK bietet Plastiktischtuch – 
sucht SIX-PACK‘s. T+G+S+A+S+S

----
Wir wünschen Paul alles Gute zu sei-
nem 18. . DPSG Herrenberg

----
Woodbadgeknoten in der Dusche ge-
funden. Bei Phil in der [kraxn] abzu-
holen.

----
Pflöckel Pfadimeisterschaft. Bei 
Interesse: Post an die lieben Parscher. 
Awesome shit is going to happen ;)

----
Liebe Schubkarre! Wir alle hier im 
RaRo-Unterlager vermissen dich! 
Wir hoffen du kehrst bald zu uns in 
die Präauer-Hochalm zurück. Dein 
„O-Bar“ Schriftzug fehlt uns sehr und 
deine roten Radkappen machten unser 
Lager immer farbiger. Bitte komm 
zurück. Deine Pfadfinder Bludenz

----
Habt ihr schon etwas von Helfen mit 
Herz und Hand – Medizin im Himalaya 
gehört? Informiert euch zu dieser 
tollen Aktion beim internationalen 
Team (im Registrierungszelt) und holt 
euch einen Halstuchknoten „made in 
Nepal“ für eine Spende von 4 Euro. Wir 
freuen uns!

----
Unerfahrene Pfadfinderin sucht feste 
Schuhe für Hike am FR! Gr. 36/37 Dan-
ke im Voraus! CaEx Ybbsitz

----
Die kleine blaue Verpflegungskis-
te der VE „106“ sucht ihr Schild (A4 
laminiert). Sachdienliche Hinweise 
erbeten.

----
Willkommen auf dem Lager, liebe 
Maggie! Wir freuen uns auf viel Blöd-
sinn! Deine CaEx & Pandas =D

sicherheitstipps fürs Lager
Damit es euch nicht so geht wie mir, hier ein paar gute Tipps:

Egal ob Messer, Hacke, Hammer oder die 
Spannschnüre von den Zelten, man kann 
sich immer und überall verletzen. Es 
kommt auf die Art und Weise an, wie man 
die Werkzeuge benutzt.

Sicherheitstipps
• Messer – Bei Messern oder anderen 

spitzen Gegenständen immer weg vom 
Körper arbeiten.

• Hacke – Mit beiden Händen fest beim 
Griff halten und genügend Abstand zum 
Gegenstand halten, den man hacken will.

• Hammer – Beim Hammer mit einer 
Hand schlagen und mit der anderen 
Hand den Gegenstand unten halten, 
damit man sich nicht auf den Daumen 
haut.

Facts vom Lager
Wir haben beim Roten Kreuz nachgefragt:
Es gab schon 10 Schnittverletzungen, 
aber zum Glück erst einen Unfall mit der 
Hacke.
Insgesamt haben die Sanitäter 59 Verletz-
te behandelt, drei davon mussten ins UKH 
(Unfallkrankenhaus) gebracht werden.
Raphael (Wien 22)

Witz 
Ein Polizist hält einen Autofahrer auf und 
fragt: „Haben Sie Restalkohol?“ Antwort 
des Autofahrers: „Ich verbitte mir diese 
elendigliche Bettlerei!“

Raphael (Wien 22)


